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Antworten der Parteien auf die Wahlprüfsteine des  

RDA Internationaler Bustouristik Verband e.V.  
anlässlich der Bundestagswahl 2017 

 

Der RDA Internationaler Bustouristik Verband e.V. hat sich im Vorfeld der Wahl zum Deutschen Bundestag mit seinen Wahlprüfsteinen an die 
Parteien gewandt, um seinen Mitgliedern, deren Mitarbeitern und Kunden Orientierungspunkte zu liefern, wie die Parteien die Interessen der 
Bus- und Gruppentouristik berücksichtigen. Die folgende Zusammenstellung gibt einen vergleichenden Überblick über die Positionen der 
Parteien zu den Anliegen der Bus- und Gruppentouristik. 

 
Die folgenden Parteien haben Antworten auf die Wahlprüfsteine des RDA Internationaler Bustouristik Verband e.V. eingereicht: 
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1. Steuerliche Gleichbehandlung 

Verkehrswissenschaftliche Erkenntnisse belegen nach wie vor die steuerliche Diskriminierung des Reisebusses gegenüber Flugzeug und Bahn: 
Während Flug und Bahn von Steuersubventionierungen profitieren, finanziert sich der Reisebus als einziges Verkehrsmittel ausschließlich 
selbst. Zudem ist der internationale Flugverkehr umsatzsteuerbefreit, während der internationale Busverkehr überwiegend einer Umsatzsteuer-
besteuerung und damit auch noch Registrierungspflichten im Ausland unterliegt. 
Was wird die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung tun, um die steuerlichen Wettbewerbsnachteile des Reisebusses, insbesondere 
gegenüber Flug- und Bahnreisen, auszugleichen? 

 
 

 

 

 

 

CDU und CSU wollen, 
dass die Menschen in  
einem funktionierenden 
Verkehr unterwegs sind 
und ordentliche Straßen 
benutzen können. Dazu 
wollen wir gute Rahmen- 
und Wettbewerbsbedin-
gungen sicherstellen. 
Beim Vergleich mit dem 
Flugverkehr ist zu beach-
ten, dass Fluggesellschaf-
ten sich mit der Luftver-
kehrsteuer sowie weiteren 
Gebühren an der durch sie 
genutzten Infrastruktur  
finanziell beteiligen. Nach 
internationalem Recht ist 
es zudem nicht möglich, 
im nationalen Alleingang 

Die SPD setzt sich für faire 
Wettbewerbsbedingungen 
zwischen den verschiede-
nen Verkehrsträgern ein. 
Wir werden deshalb die 
unterschiedliche Besteue-
rung der Verkehrsträger 
überprüfen. Dabei müssen 
wir allerdings die Beson-
derheiten, die sich für ein-
zelne Verkehrsträger aus 
der internationalen Wett-
bewerbssituation ergeben, 
berücksichtigen. Wir ver-
folgen u.a. das Ziel, eine 
Besteuerung von Flugben-
zin im europäischen  
Rahmen einzuführen. 

DIE LINKE. setzt sich für 
eine steuerliche Gleichbe-
handlung aller Verkehrs-
träger ein. Im Luftverkehr 
muss es deshalb eine  
Kerosinbesteuerung EU-
einheitlich sowie eine Um-
satzbesteuerung geben. 
Die staatliche Subventio-
nierung von Diesel, Flug-
benzin und „Biokraftstoffe“ 
wollen wir abschaffen. 

Bus und Bahn sind  
umweltschonende Alter-
nativen zu Pkw und Flug-
zeug. Mehr als 80 Prozent 
des Verkehrs findet unver-
ändert mit dem privaten 
Pkw statt, so dass für den 
Fernverkehr sowohl auf 
der Schiene als auch mit 
dem Bus ein großes  
Potenzial besteht.  
Wir wollen bessere Wett-
bewerbsbedingungen für 
umweltfreundliche Ver-
kehrsträger schaffen. 
Dazu zählt beispielsweise, 
die Subventionen für den 
klimaschädlichen Flugver-
kehr schrittweise abzu-

Mobilität ist für uns Freie 
Demokraten Teil der  
persönlichen Freiheit,  
insbesondere für junge 
Menschen. Jeder Ein-
zelne, die Gesellschaft 
und die Wirtschaft, ist  
dabei auf eine moderne 
Verkehrsinfrastruktur  
angewiesen. Aber Stau, 
kaputte Straßen und feh-
lende Verbindungen sind 
allgegenwärtig. Dies anzu-
gehen, hat für uns Priorität 
und nutzt dann insbeson-
dere auch dem Verkehrs-
mittel Reisebus und stärkt 
ihn in seiner Wettbewerbs-
fähigkeit. 
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eine Kerosinbesteuerung 
für Flüge, die aus 
Deutschland ausgehen, 
einzuführen. 

bauen. Wir wollen insbe-
sondere die Befreiung der 
Airlines von der Mehrwert-
steuer bei internationalen 
Flügen und von der Kero-
sinsteuer aufheben, sowie 
die Subventionen für un-
rentable Regionalflughäfen 
beenden. 
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2. Ökosteuer 

Der Kraftstoff der für Reise- und Gelegenheitsverkehre eingesetzten Busse unterliegt vollständig der Ökosteuer. 
Wird die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung die wegen der besonderen Umweltverträglichkeit des Reisebusses aus ökologischen 
Gründen gebotene Abschaffung oder zumindest Absenkung der Ökosteuer für Reisebus- und Gelegenheitsverkehre vornehmen? 

 
 

 

 

 

 

CDU und CSU haben im 
Blick, dass die deutsche 
Tourismuswirtschaft unter 
einem großen Globalisie-
rungs- und Wettbewerbs-
druck steht. Wir streben 
daher an, gute Rahmenbe-
dingungen sicherzustellen. 
CDU und CSU setzen sich 
grundsätzlich für Bürokra-
tieabbau und eine Harmo-
nisierung der gesetzlichen 
Regelungen ein. Jedoch 
planen wir diesbezüglich 
keine Änderung des  
Energie- oder des Umsatz-
steuergesetzes. 

Die SPD hält an der antei-
ligen Steuervergütung für 
Kraftstoffe fest, die im  
öffentlichen Personennah-
verkehr eingesetzt  
werden. Weitere Steuer-
vergünstigungen sind nicht 
geplant. 

Das System der 
Ökosteuer ist komplett neu 
zu regeln, so ist z.B. die 
große Zahl der Industrie-
rabatte abzubauen. Um 
den Busverkehr als um-
weltfreundliche Alternative 
zu Flugzeug und Pkw zu 
fördern, ist in diesem Rah-
men eine stark ermäßigte 
Ökosteuer anzusetzen. 

Die CO2-Emissionen 
Deutschlands sind heute 
nicht niedriger als vor zehn 
Jahren. Wir wollen endlich 
die Verkehrswende und 
den Aufbruch in die klima-
neutrale Mobilität einleiten. 
Notwendig ist dazu auch 
eine Wende bei den Ener-
giesteuern. Wir fordern 
eine konsequente Besteu-
erung nach Energiegehalt 
und CO2-Ausstoß, unab-
hängig von der verwende-
ten Technologie. Kraft-
stoffe mit Klimavorteilen 
und effiziente Antriebe zie-
hen automatisch einen 
steuerlichen Vorteil nach 
sich. 

Der Bus und das mittel-
ständisch geprägte Busge-
werbe in Deutschland sind 
für uns wirtschaftlich und 
verkehrspolitisch von gro-
ßer Bedeutung. Hierzu 
zählen der Erhalt unter-
nehmerischer Freiräume 
ebenso wie der Abbau von 
belastender Bürokratie, für 
den wir Freie Demokraten 
eintreten - davon wird 
auch der Reisebus- und 
Gelegenheitsverkehr profi-
tieren. 
Die Ökosteuer ist ein Be-
standteil der Mineralöl-
steuer, der wir Freie  
Demokraten von Anfang 
an kritisch gegenüber 
standen, da sie keine öko-
logische Lenkungswirkung 
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entfacht, sondern uner-
wünschte Ausweich- 
reaktionen hervorruft. 
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3. Mehrwertsteuer 

In mehreren EU-Ländern unterliegen länderübergreifende Personenbeförderungen mit Reisebussen einem reduzierten bzw. gar keinem Mehr-
wertsteuersatz. 
Beabsichtigt die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung eine Reduzierung der Mehrwertsteuer für die Beförderungen mit Reisebussen 
zur Herstellung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Busunternehmer? 
Wird sich die künftige Bundesregierung dafür einsetzen, die internationalen Personenbeförderungen im Rahmen von Gegenseitigkeitsabkom-
men, wie beim internationalen Flugverkehr schon seit Jahren üblich, von der Umsatzsteuerbesteuerung freizustellen? 
In einigen europäischen Ländern müssen sich die ausländischen Busunternehmen registrieren lassen, umsatzsteuerliche Pflichten erfüllen und 
dort Umsatzsteuer abführen. Korrespondierend hierzu müssen sich in Deutschland ausländische Unternehmen registrieren lassen, sofern sie in 
Deutschland Personenbeförderungsleistungen im Reiseverkehr erbringen. Dies ist mit einem enormen Aufwand und Kosten für die Unterneh-
men verbunden. Im Gegensatz dazu ist der internationale Flugverkehr von der Umsatzsteuer vollständig befreit (§ 26 Abs. 3 UStG). 
Beabsichtigen Sie diese Ungleichbehandlung zu beseitigen oder sich zumindest dafür einzusetzen, dass es europaweit ein vereinheitlichtes und 
vereinfachtes Meldeverfahren gibt („Bürokratie-Abbau“)? 

 
 

 

 

 

 

Siehe Antwort zu 2. 
Ökosteuer. 

Beförderungsleistungen 
von Busunternehmen  
unterliegen grundsätzlich 
dem Umsatzsteuerrecht 
des Landes, in dem die 
Leistung erbracht wird. Die 
Besteuerung ist somit 
wettbewerbsneutral.  
Eine grundlegende Reform 
des Anwendungsbereichs 
des ermäßigten Umsatz-
steuersatzes wäre zwar 

Wir setzen uns für die Ein-
führung der Umsatzsteuer 
im Flugverkehr ein, für den 
Reisebus sollte es eine 
Gleichbehandlung mit der 
Schiene geben, denn hier 
ist auch der volle Mehr-
wertsteuersatz fällig. Ein 
einheitliches und verein-
fachtes Meldeverfahren 
europaweit ist eine Selbst-
verständlichkeit in einem 

Wir setzen uns für eine 
grundlegende Reform der 
Mehrwertsteuer ein. Der 
verminderte Mehrwert-
steuersatz soll sich vor  
allem auf soziale und öko-
logische Ziele konzentrie-
ren, Branchensubventio-
nen oder die unsystemati-
sche Besteuerung von  
Lebensmitteln wollen wir 
durch ein transparentes 

Die Behandlung von  
Einzelaspekten bei der  
angeblichen Ungleichbe-
handlung von Verkehrs-
trägern lehnen wir ab. Es 
kommt nur eine Gesamt-
betrachtung in Frage. Wir 
Freie Demokraten wollen 
eine grundlegende,  
aufkommensneutrale Re-
form der Mehrwertsteuer 
mit dem Ziel einer deutli-
chen Vereinfachung. 
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sinnvoll. Die isolierte Ein-
führung weiterer Begünsti-
gungen für einzelne Bran-
chen ist aber abzulehnen. 
Erfahrungen aus der Ver-
gangenheit zeigen über-
dies, dass die Endverbrau-
cherpreise nach Umsatz-
steuersenkungen nicht 
dauerhaft sinken. 
Die SPD strebt eine wett-
bewerbsneutrale Besteue-
rung unterschiedlicher 
Verkehrsträger an. Die 
Einführung neuer Ausnah-
men für einzelne Bereiche 
wäre der falsche Weg. 
Die Registrierung und  
Umsatzsteuerabführung in 
dem Land, in dem die  
Beförderungsleistung er-
bracht wird, gewährleistet 
die Wettbewerbsneutralität 
der Besteuerung. Das  
Registrierungsverfahren 
muss einerseits rechts- 
sicher sein und darf nicht 
gestaltungsanfällig sein 
und muss andererseits für 
die Beteiligten mit einem 
vertretbaren Aufwand 
handhabbar sein. Die SPD 
wird sich dabei für mög-

bürgerfreundlichen  
Europa. 

Umsatzsteuersystem ablö-
sen. Mit Hinblick auf diese 
Ziele werden wir das 
Mehrwertsteuersystem 
überprüfen. Die Subventio-
nen für den Flugverkehr 
wollen wir abbauen. 
Wir können das Ärgernis 
sehr gut nachvollziehen. 
Wir wollen die Ungleichbe-
handlung aufheben und 
die Bevorteilung des Flug-
verkehrs beenden. Zudem 
wollen wir uns, gerade  
innerhalb der EU, für ein 
vereinfachtes Mehrwert-
steuersystem einsetzen, 
um Lösungen bei den  
aufwendigen Registrie-
rungsverfahren zu finden. 
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lichst weitgehende Verein-
heitlichungen und Verein-
fachungen des Verfahrens 
einsetzen. 
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4. Gewerbesteuerliche Hinzurechnung des Hoteleinkaufs gefährdet Existenzen 

Sofern die Finanzverwaltungen der Länder ihre aktuelle Auslegung des 2008 geänderten Gewerbesteuergesetzes beibehalten, ist die Existenz 
zahlreicher kleiner und mittlerer Reiseveranstalter akut bedroht. Große Konzerne spielen mit dem Gedanken von Standortverlagerungen, was 
zur Abwanderung vieler Arbeitsplätze führen könnte. 
Seit der Gewerbesteuerreform werden angemietete Objekte wie Ladenflächen, Büros oder Produktionsflächen der Gewerbesteuer hinzugerech-
net. Die Finanzverwaltungen behandeln aber per Auslegung des Gesetzestextes auch Unterkunftsleistungen der Reiseveranstalter in dieser 
Form. Der Einkauf von Hotelbetten wird wie Anlagevermögen bewertet. Das ist eine fatale Fehlinterpretation. Sie treibt nicht nur die Steuerlast 
deutlich in die Höhe. Sie verzerrt auch massiv den Wettbewerb, weil sie z.B. für Hotelvermittlungsplattformen wie HRS oder Reiseveranstalter 
mit Sitz im Ausland nicht gilt, selbst wenn sie im deutschen Markt tätig sind. 
Ein Urteil in einem von Teilen der Politik zu einem Musterverfahren hochstilisierten Prozess hat erstinstanzlich keine Klarheit gebracht. Das 
Gericht hält die Gewerbesteuerliche Hinzurechnung in Teilen für zulässig – und zwar nur für den sogenannten Nettokaltmieteanteil. Dies ist 
jedoch in der Praxis nicht umzusetzen, da kein Veranstalter – weder Konzerne noch mittelständische Busreiseveranstalter – die Nettokaltmiete 
vom Hotel einzeln ausgewiesen bekommt. Dazu müssten die Hoteliers (freiwillig) ihre Kalkulationen offen legen. Das Urteil hat in seiner Praxis-
fremde gezeigt, dass das Thema auf politischer Ebene gelöst werden muss. Die Politik muss schnellstmöglich eine Lösung finden, die Rechtssi-
cherheit schafft und verhindert, dass die Gewerbesteuerliche Hinzurechnung bei der Anmietung von Hotelzimmern greift! 
Wird die Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung Änderungen der Gewerbesteuerlichen Hinzurechnung vornehmen, die dazu führen, dass die 
Hinzurechnung bei der Hotelzimmeranmietung durch Reiseveranstalter künftig nicht mehr bzw. nur bei klar abgegrenzten Sonderfällen greift? 
Setzen Sie sich für eine gesetzliche rückwirkende klarstellende Regelung ein, die den Hoteleinkauf nicht der Gewerbesteuerlichen Hinzurech-
nung unterwirft? 

 
 

 

 

 

 

CDU und CSU sehen die 
geltende Regelung  
kritisch. Sie gefährdet die 
Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Reiseindustrie 
und zahlreiche Arbeits-
plätze. In der laufenden 

Die SPD tritt für stabile 
Gewerbesteuereinnahmen 
zugunsten der Kommunen 
ein und hält deshalb an 
den gewerbesteuerlichen 
Hinzurechnungen von Zin-
sen, Mieten, Pachten und 

Die heutige Ausgestaltung 
der Gewerbesteuer ist un-
gerecht. DIE LINKE. will 
deswegen die bisherige 
Gewerbesteuer in eine 
Gemeindewirtschaftsteuer 

Wir können den Ärger 
über unklare Auslegungs-
fragen und die Argumenta-
tion gegen eine Hinzurech-
nung sehr gut nachvollzie-
hen. Diesbezügliche Ände-

Ob und inwieweit Kosten 
von Reiseveranstaltern für 
die Anmietung von Hotel-
unterkünften der gewerbe-
steuerlichen Hinzurech-
nung nach § 8 Nummer 1 
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Legislaturperiode konnte 
keine Einigung zur Ab-
schaffung der gewerbli-
chen Hinzurechnungen bei 
Reiseleistungen erzielt 
werden. CDU und CSU 
wollen jedoch in der kom-
menden Legislaturperiode 
einen neuen Anlauf dazu 
starten, um eine unnötige 
Belastung der Reiseveran-
staltung zu verhindern und 
Rechtssicherheit zu  
schaffen. 

Lizenzgebühren fest. Die 
gewerbesteuerliche Hinzu-
rechnung von Aufwendun-
gen für die Anmietung von 
Hotels durch Reiseveran-
stalter ist Gegenstand  
einer gerichtlichen Über-
prüfung. Die erste Instanz 
hat entschieden, dass bei 
den Verträgen über Hotel-
zimmer eine Hinzurech-
nung der enthaltenen Miet- 
und Pachtzinsen vorzu-
nehmen ist. 

umwandeln. Die Bemes-
sungsgrundlage soll aus-
geweitet werden, indem 
auch Pachten, Mieten, 
Leasingraten und Lizenz-
gebühren berücksichtigt 
werden. Ebenso sollen 
gutverdienende Selbst-
ständige und Freiberufler 
einbezogen werden. 
Kleine (Reise-)Unterneh-
men hingegen wollen wir 
steuerlich entlasten. Dafür 
werden wir den Freibetrag 
auf 30.000 Euro anheben 
und die festgesetzte 
Steuer bei der Einkom-
mensteuer berücksichti-
gen. Die Gewerbe- 
steuerumlage wird abge-
schafft, was Städte und 
Gemeinden finanziell ent-
lastet. Von den Mehrein-
nahmen der Kommunen 
profitiert auch der Bustou-
rismus, da schönere und 
gepflegtere Innenstädte, 
bessere Infrastruktur wie 
etwa Zufahrtswege und 
mehr Barrierefreiheit er-
möglicht werden. 

rungen des Gewerbesteu-
ergesetzes selbst halten 
wir jedoch für den falschen 
Weg. Denn gesetzliche 
Regelungen werden umso 
komplexer, je mehr Aus-
nahmetatbestände für Ein-
zelfälle aufgenommen 
werden. Wir setzen uns für 
eine klare, für alle nach-
vollziehbare Auslegung 
seitens der Bundesregie-
rung bzw. der Finanzver-
waltung ein, damit das 
Recht so unbürokratisch 
wie möglich anwendbar 
ist. Das gilt selbstverständ-
lich auch für die Voraus-
setzungen der gewerbe-
steuerlichen Hinzurech-
nung von Mietzahlungen 
für unbewegliche Vermö-
gensgegenstände. 

Buchst. e GewStG unter-
fallen, ist Gegenstand ge-
richtlicher Auseinanderset-
zungen. Für uns Freie De-
mokraten zeigt auch die-
ser konkrete Sachverhalt 
das grundsätzliche Prob-
lem: Die Gewerbesteuer 
und insbesondere die ge-
werbesteuerlichen Hinzu-
rechnungen sind ein 
Fremdkörper im deutschen 
Steuerrecht. Für uns Freie 
Demokraten sollte die Ge-
werbesteuer daher lang-
fristig durch einen kommu-
nalen Zuschlag mit eige-
nem Hebesatzrecht auf die 
Körperschaftsteuer und 
auf die zuvor abgesenkte 
Einkommensteuer sowie 
einen höheren Anteil der 
Kommunen an der Um-
satzsteuer ersetzt werden. 
Zwischenzeitlich sollte die 
gewerbesteuerliche Be-
messungsgrundlage um 
gewinnunabhängige Hin-
zurechnungen bereinigt 
und damit an die einkom-
men- und körperschaft-
steuerliche Bemessungs-
grundlage angeglichen 
werden. 
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5. Maut 

Wie unabhängige Gutachten und die Statistiken des Bundesumweltamtes nachweisen, ist der Reisebus besonders umweltverträglich. Aufgrund 
seines geringen Verkehrsflächenbedarfs im Verhältnis zur Zahl der Beförderten sowie der geringen Folgekosten durch Umweltbelastung und 
wegen der geringen Anzahl von Busunfällen sind seine externen Kosten zudem äußerst niedrig. Der Wegekostendeckungsgrad der Busse für 
die Benutzung der Bundesautobahnen liegt bei über 300 %. Demgegenüber liegt der Wegekostendeckungsgrad für den Schienenpersonenfern-
verkehr bei unter 60 %. Busse zahlen somit bereits jetzt schon mehr als das Dreifache dessen, was sie an Wegekosten verursachen und finan-
zieren damit den Schienenverkehr. Eine Befreiung des Reisebusses von einer Mauterhebung ist deshalb auch weiterhin gerechtfertigt und an-
gesichts der fiskalischen Wettbewerbsnachteile des Reisebusses auch nach wie vor dringend geboten. 
Die Liberalisierung des Fernlinienverkehrs hat den Bundesbürgern zusätzliche Mobilität, gerade auch für sozialschwache Schichten, ermöglicht. 
Allerdings wäre es vom Ansatz verfehlt, daraus eine Einbeziehung des Reisebusses in eine Maut zu begründen. Vom Fernlinienverkehr profitie-
ren einige Portale und einige hundert Busunternehmen, wobei letztere in einem sehr harten Preiswettbewerb stehen. Eine damit begründete 
Einbeziehung des Reisebusses in eine Maut würde aber alle knapp 4.000 privaten Busunternehmen betreffen. Deren Anzahl ist seit mehreren 
Jahren rückläufig auf Grund von Marktaustritten wegen verschärften Marktbedingungen. 
Wird die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung den umweltverträglichen Reisebus deshalb auch in Zukunft von einer eventuellen 
Mauterhebung ausnehmen? 

 
 

 

 

 

 

Bei den Verhandlungen 
zum Autobahnmautgesetz 
(jetzt Bundesfernstraßen-
mautgesetz) hat die 
CDU/CSU-Bundestags-
fraktion dafür Sorge getra-
gen, dass der Reisebus 
von der Mautentrichtung 
ausgenommen wird. Zu 
dieser Entscheidung ste-
hen wir auch weiterhin. 

Unser Ziel ist es, den Ver-
kehrsträger Schiene zu 
stärken, unter anderem 
durch eine deutliche Sen-
kung der Trassenpreise. 
Eine Bemautung von Bus-
sen ist von uns derzeit 
nicht vorgesehen. 

Wir halten aus Gründen 
gleichwertiger Wettbe-
werbsbedingungen gegen-
über der Schiene eine Er-
hebung einer ermäßigten 
Maut auch beim Reisebus 
für sinnvoll, da der Schie-
nenverkehr eine Maut in 
Form der Trassengebühr 
zahlt. Da die externen 
Kosten des Verkehrs ins-
gesamt aus Gesundheits-, 

Wir wollen fairen Wettbe-
werb auf dem Verkehrs-
markt. Jeder Zug muss 
derzeit auf jedem Stre-
ckenkilometer eine  
„Schienenmaut“ bezahlen, 
während für Lkw derzeit 
nur knapp 1% des Stra-
ßennetzes mautpflichtig 
ist.  

Wir Freien Demokraten 
sind gegen die Einführung 
einer Pkw- oder Busmaut. 
Durch Steuern und Abga-
ben leisten die Verkehrs-
teilnehmer bereits erhebli-
che Beiträge in die Finan-
zierung von Verkehrsinfra-
strukturen und in den 
ÖPNV. Die Einnahmen de-
cken die Kosten. Eine 
Busmaut würde auf den 
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Umwelt- und ökonomi-
schen Schäden großteils 
die Gesellschaft trägt, sind 
alle Verkehrsträger unter-
schiedlich zu beteiligen. 
So auch der Bus, wenn 
auch mit geringem Ansatz. 

Wir wollen die Nutzerfinan-
zierung gezielt ausweiten. 
In das Mautsystem wollen 
wir alle Lkw ab 3,5 Tonnen 
und schrittweise das ge-
samte außerörtliche Stra-
ßennetz einbeziehen. Wir 
sprechen uns dafür aus, 
dass auch Fern- und  
Reisebusse nicht länger 
vom bestehenden Maut-
system ausgenommen 
werden. Denn ein Bus 
wiegt bis zu 19,5 Tonnen 
und verschleißt ebenfalls 
die Infrastruktur. Auch für 
alle von ihnen verursach-
ten externen Kosten wie 
Umwelt- und Gesundheits-
schäden kommen Reise-
busse aktuell nicht auf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fahrpreis umgelegt, so 
dass der Verbraucher die 
Mehrbelastung trägt. Die 
Mehrbelastung würde das 
Mobilitätsbedürfnis ein-
schränken und den Um-
stieg auf den ÖPNV sowie 
auf Reise- und Fernbusse 
erschweren. 
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6. Lenk- und Ruhezeiten für Reisebusfahrer 

Die Tätigkeitsprofile und Arbeitsabläufe von Reisebusfahrern unterscheiden sich erheblich von denen der LKW-Fahrer: Anders als der LKW-
Verkehr ist der Reisebusverkehr vor allem auf flexible Einsatzmöglichkeiten des Fahrpersonals angewiesen. Daher benötigen Reisebusfahrer 
und Unternehmer spezielle Lenk- und Ruhezeitregelungen, die den Bedürfnissen des Reisebusverkehrs und dessen Reisekunden Rechnung 
tragen. 
Wie positioniert sich eine künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung zu der Forderung des Busreisegewerbes nach EU-weiter Einführung 
spezieller Lenk- und Ruhezeitregelungen für das Bus-Fahrpersonal? 
Wird sie auf EU-Ebene diese Forderungen des Reisebusgewerbes oder zumindest das aktuelle Vorhaben der EU-Kommission unterstützen, 
wieder eine Anwendung der 12-Tage-Regelung, auch auf inländische Verkehre nebst flexibilisierter Ruhe- und Pausenzeiten, einzuführen? 

 
 

 

 

 

 

CDU und CSU legen im 
Interesse sowohl der Fahr-
gäste als auch der Fahrer 
insbesondere Wert auf die 
Einhaltung der Lenk- und 
Ruhezeiten. Die Pläne der 
EU-Kommission, die Lenk- 
und Ruhezeiten zu überar-
beiten, werden wir kritisch 
begleiten. Wir wollen ge-
setzliche Regelungen so 
ausgestalten, dass zusätz-
liche Flexibilität, Spiel-
räume und Experimentier-
räume für Unternehmen 
entstehen, vor allem dann, 
wenn ein Tarifvertrag gilt 
oder angewendet wird  

Aus unserer Sicht sollten 
auch weiterhin die Lenk- 
und Ruhezeiten für LKW- 
und Busverkehr möglichst 
ähnlich geregelt werden. 
Eine weitere Flexibilisie-
rung von Ruhe- und Pau-
senzeiten sehen wir kri-
tisch, da dies die Einhal-
tung fairer Arbeitsbedin-
gungen und die Verkehrs-
sicherheit gefährden kann. 

Wir wollen an den beste-
henden Lenk- und Ruhe-
zeiten für Reisebusfahrer 
festhalten, da diese Un-
fälle verhindern und im 
Sinne akzeptabler Arbeits-
bedingungen sind. Eine 
Wiedereinführung der  
12-Tage-Regel halten wir 
aus diesen Gründen für 
nicht anstrebenswert. 

Die von der EU-Kommis-
sion im Rahmen ihres 
Straßenpakets vorgeleg-
ten Vorschläge hinsichtlich 
einer Liberalisierung der 
Lenk- und Ruhezeiten von 
Lkw- und Bus-Fahrperso-
nal sehen wir in Hinblick 
auf die Verkehrssicherheit 
kritisch. Die Fahrer und 
Fahrerinnen von Lkw und 
Bussen könnten dadurch 
öfter als heute dazu ge-
drängt werden, ihre Ruhe-
zeiten in den Fahrerkabi-
nen zu verbringen. Wir 
halten Ihren Vorschlag ei-
ner EU-weiten Einführung 

Trotz ständig steigenden 
Verkehrsaufkommens ist 
Reisen in Europa heute so 
sicher wie nie zuvor. Die 
EU hat die Normen zur 
Verkehrssicherheit auf ho-
hem Niveau harmonisiert. 
Hierzu gehören beispiels-
weise einheitliche Regeln 
für die zulässigen Lenkzei-
ten von Bus-Fahrpersonal. 
Wir Freie Demokraten be-
grüßen eine europäische 
Lösung, da für uns die Si-
cherheit der Gäste an 
oberster Stelle steht. Ge-
meinsame Sicherheits-
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oder eine Vereinbarung 
mit dem Betriebsrat  
erfolgt. 

spezieller Lenk- und Ruhe-
zeitregelungen für das 
Bus-Fahrpersonal für 
überlegenswert und wer-
den ihn im Zuge der weite-
ren Verhandlungen über 
das EU-Straßenpaket  
berücksichtigen. 

standards in der EU einzu-
führen ist richtig und wich-
tig, denn ohne sie kann ein 
gemeinsamer Binnenmarkt 
nicht funktionieren. Wir 
wollen, dass alle Bürgerin-
nen und Bürger europa-
weit darauf vertrauen kön-
nen, dass das von ihnen 
gewählte Verkehrsmittel 
den höchsten Sicherheits-
anforderungen entspricht. 
Nichtsdestotrotz müssen 
die Normen für tägliche 
Pausenzeiten und Wo-
chenruhezeiten auch zum 
realen Arbeitsalltag pas-
sen. Daher stehen wir ei-
ner Überprüfung, ob Bus-
fahrerinnen und Busfahrer 
eine spezielle Lenk- und 
Ruhezeitenregelung brau-
chen, offen gegenüber. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@rda.de
http://www.rda.de/


Antworten der Parteien auf die Wahlprüfsteine des  
RDA Internationaler Bustouristik Verband e.V.  
anlässlich der Bundestagswahl 2017 
 

15 

RDA Internationaler Bustouristik Verband e.V. |  Hohenstaufenring  47–51  |  50674 Köln 
Tel.: +49 (0) 221 912772-0 | Fax: +49 (0) 221 124788 | E-Mail: info@rda.de | Internet: www.rda.de 

7. Förderung des klimafreundlichen Busreiseverkehrs 

Die durch die Einbeziehung des Luftverkehrs in den Emissionshandel erzielten Erträge sollen auch zur Förderung umwelt- und klimafreundlicher 
Verkehrsmittel verwendet werden. Mehr Busverkehr zu fördern, bedeutet aktiven und sehr preiswerten Klimaschutz zu leisten. 
Welche konkreten Maßnahmen zur Förderung des umweltfreundlichen Busreiseverkehrs plant die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteili-
gung in diesem Zusammenhang? 

 
 

 

 

 

 

CDU und CSU unterstüt-
zen die Antriebswende im 
Verkehr und verfolgen 
eine technologieoffene 
Gesamtstrategie zur För-
derung des Markthoch-
laufs alternativer Kraft-
stoffe und Antriebe. Wir 
wollen, dass Deutschland 
führend wird in der Pro-
duktion alternativer um-
weltfreundlicher Antriebe. 
Wir werden hierfür die ge-
setzlichen Rahmenbedin-
gungen weiter verbessern. 
Für eine immer emissions-
ärmere Mobilität setzen wir 
auf die Innovationskraft 
der deutschen Wirtschaft 
und den Wettbewerb. Vor-
gaben und Regelungen für 
den Mobilitätssektor sind 

Eine direkte Förderung 
des Busreiseverkehrs ist 
nicht geplant. Der Busrei-
severkehr wird aber davon 
profitieren, dass wir insbe-
sondere für den Erhalt und 
den Ausbau unserer Bun-
desstraßen und Bunde-
sautobahnen im Rahmen 
des neuen Bundesver-
kehrswegeplanes ein Re-
kordniveau an Investitions-
mitteln zur Verfügung stel-
len und an den steigenden 
Bedarf anpassen. 

DIE LINKE. will den öffent-
lichen Personennah- und  
-fernverkehr stark fördern. 
Vorrang hat für uns zwar 
der Schienenverkehr, aber 
der Reisebus ist fester  
Bestandteil eines umwelt-
freundlichen Verkehrs mit 
wesentlich höheren Antei-
len des Kollektiv-Verkehrs. 
Wir wollen, dass große 
Teile des motorisierten In-
dividualverkehrs sowie des 
Luftverkehrs auf Bus und 
Bahn verlagert werden. 
Dazu ist die steuerliche 
Bevorzugung des Luftver-
kehrs aufzuheben und die 
externen Kosten von Flug-
zeug, Auto und Lkw über 
Kerosin-, Mineralöl- oder 
Kfz-Steuer anzulasten. 

Wir setzen uns dafür ein, 
Busverkehre zu elektrifi-
zieren und die Nutzung er-
neuerbarer Energien zu 
verstärken. Mit einem 
Marktanreizprogramm  
wollen wir den Aufbau von 
E-Bus-Flotten, u.a. im 
Nahverkehr, fördern. 

Wir Freie Demokraten wol-
len mit dem Emissions-
handel als zentralem  
Steuerungsinstrument die 
Innovationskraft der 
Märkte für den Klima-
schutz nutzbar machen. 
Eine Unzahl von Klima-
schutzzielen und -instru-
menten für unterschiedli-
che Lebensbereiche und 
Branchen verteuern den 
Klimaschutz unnötig und 
blockieren die Mittel für al-
ternative Optionen der 
Treibhausgasreduzierung. 
Den Emissionshandel der 
EU wollen wir auf zusätzli-
che Bereiche wie den Ver-
kehrssektor ausweiten. 
Hiervon würde der Busrei-
severkehr stark profitieren. 
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unter Beachtung des Wirt-
schaftlichkeitsgebots auf 
europäischer und internati-
onaler Ebene zu treffen. 
Nationale Alleingänge wür-
den die Wettbewerbsfähig-
keit Deutschlands vermin-
dern. 
Zur umfassenden Verrin-
gerung von schädlichen 
Abgasen wollen wir alle 
Potentiale nutzen. Ein Ver-
bot von Verbrennungsmo-
toren lehnen wir ab. Die 
Verkehrsmittel müssen mit 
den bewährten sowie den 
alternativen Antrieben we-
niger verbrauchen und 
schadstoffärmer werden. 
Erreicht werden kann dies 
im Personen- wie im Gü-
terkraftverkehr mit elektri-
schen Antrieben, Hyb-
ridmotoren, Plug-in-Hybri-
den, Brennstoffzellenan-
trieben wie auch Leichtbau 
oder anderen künftigen 
Entwicklungen. Dabei kön-
nen neben Wasserstoff 
auch Erdgas, Biokraft-
stoffe und auf alternativem 
Strom basierende Kraft-
stoffe Verwendung finden. 
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Dazu werden wir auch un-
sere Mobilitäts- und Kraft-
stoffstrategie (MKS) fort-
schreiben. 
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8. Förderung des umweltfreundlichen Busreiseverkehrs 

Die Umweltministerkonferenz hat in ihrer Sitzung vom 06.10.2016 die Förderung alternativer Antriebe und Kraftstoffe wie GTL zur Reduzierung 
von Lärm- und Umweltemissionen gefordert. 
Wird sich die von Ihnen geführte Bundesregierung dafür einsetzen, dass Fahrzeuge unter Einsatz alternativer Kraftstoffe von umweltbezogenen 
Restriktionen befreit werden? 
Wird sich die Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung dafür einsetzen, diese umweltfreundlichen Kraftstoffe steuerlich zu begünstigen, um de-
ren Einführung zum Marktpreis herkömmlichen Diesels zu ermöglichen? 
Setzen Sie sich dafür ein, dass bei Einführung alternativer Techniken für Antriebe Zuschüsse bzw. Steuervergünstigungen gewährt werden? 

 
 

 

 

 

 

Siehe Antwort zu 7. Förde-
rung des klimafreundlichen 
Busreiseverkehrs. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alternative Antriebe und 
Kraftstoffe, insbesondere 
Elektromobilität, wollen wir 
weiterhin voranbringen. 
Die SPD-Bundestagsfrak-
tion hat sich daher z.B. 
auch zuletzt erfolgreich 
dafür eingesetzt, die Steu-
erbegünstigung für den 
Kraftstoff Erdgas zu ver-
längern. Den Ausbau der 
Ladeinfrastruktur in Stadt 
und Land werden wir för-
dern. Fahrzeuge mit Elekt-
romotor oder Brennstoff-
zelle werden weiterhin 
steuerlich begünstigt. 

Alternative Kraftstoffe sind 
steuerlich oder anderweitig 
zu fördern, auch sollte die 
Anschaffung alternativer 
Antriebe mit Zuschüssen 
unterstützt werden. 

Deutschland hat sich 
durch das Pariser Klima-
abkommen verpflichtet, bis 
2050 für einen klimaneut-
ralen Verkehrssektor zu 
sorgen. Um dies zu errei-
chen, ist es notwendig, im 
Straßenverkehr so schnell 
wie möglich auf alterna-
tive, emissionsfreie An-
triebe zu wechseln. Wir 
fordern daher eine umfas-
sende Förderung alternati-
ver Antriebe und den Aus-
stieg Deutschlands bei 
den Neuzulassungen von 
Pkw mit fossilen Verbren-
nungsmotoren ab 2030. 

Der Verkehrssektor muss 
seinen Beitrag nicht nur 
zur Erreichung der Pariser   
Klimaziele, sondern auch 
zur Lösung der Schad-
stoffproblematik leisten. Es 
gibt viele denkbare Wege, 
um dorthin zu kommen. 
Der Elektromotor wird 
ebenso seinen Beitrag zur 
Verringerung der Emissio-
nen leisten wie z.B. mo-
dernere und verbrauchs-
ärmere Verbrennungsmo-
toren, die mit alternativen 
Kraftstoffen auf Basis re-
generativer Energien oder 
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Elektro- und Brennstoffzel-
lenantriebe sowie andere 
emissionsarme Antriebs-
technologien wollen wir 
am Wirtschaftsstandort 
Deutschland weiter bei 
Forschung und Entwick-
lung stärken. Davon kann 
auch der Busverkehr profi-
tieren. 

biologischer Prozesse be-
trieben werden. 
Wir Freie Demokraten wis-
sen, dass die Politik die 
Ziele für den Verkehrssek-
tor festlegen muss, aber 
keine bestimmten Techno-
logien vorschreiben oder 
verbieten sollte. Dies soll-
ten wir findigen Ingenieu-
ren und dem Wettbewerb 
um die besten Lösungen 
überlassen. Dabei wollen 
wir Innovationen technolo-
gieneutral fördern und zum 
Beispiel eine unbürokrati-
sche steuerliche For-
schungsförderung einfüh-
ren. 
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9. Fernstraßenausbau 

Ohne Behebung der derzeitigen Ausbaudefizite werden zunehmende Verkehrsengpässe und Belastungen die Mobilität und das Freizeitverhal-
ten der Bundesbürger erheblich einschränken. Die bisherige Schlüsselung der Finanzzuweisung an Schiene und Straße ist weder realitätsbezo-
gen noch bedarfsgerecht: Derzeit wird die Straße zur Quersubventionierung der Schiene missbraucht. 90 % des Personenverkehrs erfolgt auf 
der Straße, während lediglich 9 % auf der Schiene erbracht wird. 
Wird die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung diese Fehlstrukturierung des Bundesverkehrswegeplans korrigieren und dem Fern-
straßenausbau eine deutlich höhere Priorität einräumen? 

 
 

 

 

 

 

Wir haben in dieser Wahl-
periode unsere Investitio-
nen in die Infrastruktur um 
40 Prozent auf Rekordni-
veau gesteigert. Diese ho-
hen Mittel für Infrastruktur 
wollen wir mindestens ver-
stetigen. Der neue Bun-
desverkehrswegeplan bie-
tet eine hervorragende 
Grundlage für die weiteren 
Maßnahmen. Wir werden 
weiter Straßen, Autobah-
nen und Brücken sanieren, 
neue Projekte realisieren 
und vorhandene Lücken 
schließen. Wir wollen Er-
leichterungen erzielen bei 
der Planung und Durch-

Wir halten die Verteilung 
der Mittel aus dem Bun-
desverkehrswegeplan für 
sinnvoll und zielführend. 
Nahezu die Hälfte der Gel-
der geht in den Verkehrs-
träger Straße. Zugleich 
sind die Mittel so deutlich 
erhöht worden, dass sie 
zum jetzigen Zeitpunkt völ-
lig ausreichend sind.  
Wir halten an den Maßga-
ben des Bundesverkehrs-
wegeplans fest. 

Für DIE LINKE. muss der 
Erhalt unserer Straßen ab-
soluten Vorrang vor Aus- 
und Neubauten haben, 
denn er ist über Jahr-
zehnte sträflich vernach-
lässigt worden. Wir setzen 
uns dafür ein, die Einnah-
men aus der Lkw-Maut 
zweckgebunden für den 
Erhalt zu verwenden. Wir 
wollen die Lkw-Maut auf 
alle Lkw ab 3,5 t und per-
spektivisch auf das ge-
samte Straßennetz aus-
weiten. Dadurch würden 
den Ländern und Kommu-
nen anteilige Einnahmen 

Der Bundesverkehrswege-
plan von Alexander 
Dobrindt ist nicht zukunfts-
tauglich. Die ungezügelte 
„Wünsch-Dir-was-Liste“ ist 
bis 2030 nicht finanzierbar 
und ignoriert fast alles, 
was in Sachen Klima- und 
Umweltschutz sowie Bür-
gerbeteiligung je diskutiert 
wurde.  
Wir fordern eine verkehrs-
trägerübergreifende Netz-
planung und wollen den 
Bundesverkehrswegeplan 
zu einem Bundesnetzplan 
weiterentwickeln. Mobilität 
muss ökologisch und öko-
nomisch nachhaltig sein. 
Deshalb muss das Prinzip 

Wir Freie Demokraten wol-
len die Investitionen des 
Bundes in die Verkehrsin-
frastruktur erhöhen und 
damit die jahrelange Un-
terfinanzierung dort been-
den. Denn heute verlieren 
wir viel zu viel Lebens- 
und Arbeitszeit, weil Stra-
ßen, Brücken oder Schie-
nen nicht saniert oder aus-
gebaut werden: Der Staat 
nimmt jedes Jahr über 50 
Milliarden Euro an Steuern 
und Abgaben aus dem 
Straßenverkehr ein. Aber 
nur etwa ein Fünftel davon 
fließt in Verkehrsinvestitio-
nen. Angesichts bröckeln-
der Straßen und Brücken 
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führung von Infrastruktur-
projekten sowie beim Ab-
rufen von Fördermitteln. 
CDU und CSU werden, wo 
immer möglich und vertret-
bar, die Dauer von Pla-
nungsverfahren durch Ent-
bürokratisierung verkür-
zen. Dazu werden wir ein 
Planungsbeschleuni-
gungsgesetz verabschie-
den. Bei Ersatzneubauten 
sollen die Verwaltungsge-
richtsverfahren auf eine In-
stanz beschränkt werden. 
Für besonders wichtige 
Projekte werden wir des-
halb einzelfallbezogen die 
Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren verkürzen. 
Dabei orientieren wir uns 
an den positiven Erfahrun-
gen, die bei den Ver-
kehrsprojekten Deutsche 
Einheit gemacht wurden. 

entstehen, die sie zu-
nächst in den Unterhalt 
stecken können. 

„Erhalt vor Neubau“ gel-
ten. Straßen wollen wir nur 
dort bauen, wo sie netz-
wirksam und umweltver-
träglich sind. Wir wollen 
die wirklich wichtigen Eng-
pässe beseitigen, mehr 
Verkehr auf die umwelt-
freundlichsten Verkehrs-
träger verlagern und die 
Projekte auf ihre Relevanz 
für das Kernnetz überprü-
fen. Unser Verkehrsnetz 
soll Deutschland als zent-
rales Transitland sinnvoll 
in ein europäisches Ge-
samtnetz einbinden. 

ist das zu wenig. Der Bund 
muss deutlich mehr Mittel 
für Verkehrswege, wie 
Bundesautobahnen oder  
-fernstraßen bereitstellen. 
Wir wollen zudem, dass 
der Bund in den nächsten 
20 Jahren jeweils zwei Mil-
liarden Euro in einen 
Fonds zur Sanierung der 
Verkehrsinfrastruktur ein-
zahlt - davon wird auch die 
Reisebusbranche profitie-
ren. Denn Kommunen und 
Länder können den Sanie-
rungsstau bei ihren Ver-
kehrswegen nicht allein 
beheben. Die Planung von 
wichtigen Verkehrsprojek-
ten in Deutschland dauert 
zu lange, ist oft ineffizient 
und teuer. Wir Freie De-
mokraten wollen die Pla-
nungsprozesse optimieren 
und mehr Transparenz im 
Zusammenhang mit der 
Nutzung des Verbandskla-
gerechtes. 
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10. Umweltzonen 

Wissenschaftliche Erkenntnisse belegen, dass das auf Umweltzonen beruhende deutsche Konzept zur Reduzierung von Emissionen ungeeig-
net ist und einen unverhältnismäßigen Eingriff in den Gewerbebetrieb von Busunternehmen sowie Hotel- und Gastronomiebetrieben vor Ort 
darstellt.  
Die willkürliche und teilweise übereilte Einführung von Umweltzonen und Einfahrtverboten teilweise mit Standards, die nur von den allerneusten 
Motoren erfüllt werden können, stellt die Busunternehmen vor große Probleme. Die Reisebusse sind langlebige Investitionsgüter, die über einen 
entsprechenden Zeitraum abgeschrieben werden und in diesem Zeitraum uneingeschränkt nutzbar sein müssen, da ansonsten eine Entwertung 
des Betriebsvermögens der Busunternehmen und zugleich eines nicht unerheblichen Teils des volkswirtschaftlichen Vermögens stattfindet. 
Wird die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung sich dafür einsetzen, dass der umweltfreundliche und klimaschonende Reisebus von 
Verkehrsaussperrungen in den Umweltzonen in angemessener Form befreit wird? 
Wird sie sich zumindest für praktikable Übergangsfristen, Ausnahmeregelungen und deren bundeseinheitliche Anerkennung im Interesse von 
Busunternehmen, Hotellerie, Einzelhandel und des Incoming-Verkehrs einsetzen? 
Wird die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung eine diesbezügliche Neufassung der Bundes-Immissionsschutzverordnung bzw. der 
Kennzeichnungsverordnung für Umweltzonen vornehmen? 
Durch die Umweltzonen entsteht ein großer Verwaltungsaufwand: Kontrollen und das Bearbeiten von Ausnahmeanträgen erfordern einen hohen 
Personalaufwand. Dies belastet insbesondere auch Incoming-Verkehre ausländischer Busreiseveranstalter, die Reisen nach und in Deutsch-
land durchführen. Zu berücksichtigen ist dabei, dass Flughäfen und Bahnhöfe häufig in Umweltzonen liegen, wodurch auch der intermodale 
Verkehr, speziell auch im Incoming, beeinträchtigt wird und somit zusätzliche Verkehrsmittel eingeschaltet werden müssen, wie Taxis usw., und 
dadurch Such- und Leerverkehre mit zusätzlichen Emissionen zeitigen, statt den Reisebussen die direkte Einfahrt zu erlauben. 
Wird die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung die Konzeption „Umweltzone“ überdenken und abschaffen? 

 
 

 

 

 

 

Die Luftqualität ist Aus-
druck gesunder Lebensbe-
dingungen. CDU und CSU 
stehen dafür ein, dass die 
Umweltbelastung der 

Umweltzonen sind kein 
Akt der Willkür, sondern 
dienen dem Gesundheits-
schutz. Zum Schutz der 
menschlichen Gesundheit 

Der Gesundheitsschutz 
der Bevölkerung hat Vor-
rang vor der Freizügigkeit 
von Verkehren. Umweltzo-

In vielen deutschen Städ-
ten liegt die Konzentration 
von Luftschadstoffen seit 
Jahren über den europa-

Neue und pauschale Ver-
bote sehen wir grundsätz-
lich kritisch. Denn mögli-
che Bürokratiebelastungen 
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Städte schnell und deutlich 
reduziert und die europäi-
schen Normen wieder ein-
gehalten werden. Dies 
wollen wir bis spätestens 
2020 erreichen. Dazu be-
darf es eines klugen Vor-
gehens und einer großen 
Kraftanstrengung. Zur wei-
teren Verbesserung der 
Luftqualität setzen CDU 
und CSU sich dafür ein, 
die Schadstoffe bereits an 
der Quelle zu vermindern. 
Unsere besondere Auf-
merksamkeit gilt dem Aus-
bau des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs 
(ÖPNV). Er trägt zur Sen-
kung der Feinstaubemissi-
onen bei und sichert die 
Funktionsfähigkeit und Le-
bensqualität unserer 
Städte. Umweltzonen, die 
nicht an den Quellen der 
Belastungen ansetzen, 
können dazu einen Beitrag 
leisten, sind aber nicht der 
Königsweg. Denn Umwelt-
zonen reduzieren die 
Feinstaubbelastung in be-
stimmten städtischen Be-
reichen, setzen aber nicht 
an der eigentlichen Quelle 
der Belastung an. Aus 

wurden europaweit Luft-
qualitätsgrenzwerte für 
Feinstaub (PM10) und 
Stickstoffdioxid festgelegt, 
unter anderem ein PM10-
Jahresmittelwert von 40 
Mikrogramm pro Kubikme-
ter und ein PM10-Tagesmit-
telwert von 50 μg/m3, der 
an höchstens 35 Tagen im 
Jahr überschritten sein 
darf.  
Die Umweltzone in ihrer 
bisherigen Form ist eine 
sehr wirksame Maßnahme 
zur Reduzierung der 
Feinstaubbelastung und 
trägt entscheidend zur Ein-
haltung der europaweit 
geltenden Immissions-
grenzwerte bei. Für einen 
wirksamen Schutz der 
menschlichen Gesundheit 
sind die derzeit gültigen 
PM10-Grenzwerte nach 
Auffassung der Weltge-
sundheitsorganisation 
(WHO) nicht einmal aus-
reichend. Die WHO emp-
fiehlt sogar einen Jahres-
mittelwert von 20 μg/m³ 
nicht zu überschreiten. 

nen sind sinnvolle Instru-
mente zur Reduzierung 
von Schadstoffen, aller-
dings muss die Einhaltung 
der Grenzwerte im Real-
betrieb gefordert sein – 
hier gilt es insbesondere 
die Regeln für Pkws zu 
verschärfen (Stichwort 
Dieselskandal). Ausnah-
men von Verkehrsverbo-
ten für Quell- und Zielfahr-
ten von Reisebussen  
sowie Busse im ÖPNV ab 
Schadstoffklasse 2 sollten 
Standard sein. 

rechtlich erlaubten Grenz-
werten und gefährdet die 
Gesundheit der Men-
schen. Gegen Deutsch-
land laufen daher EU- 
Vertragsverletzungsver-
fahren und eine Reihe von 
Städten wurde von Ver-
bänden wegen der 
schlechten Luftqualität ver-
klagt. Urbane Mobilität 
muss sich folglich verän-
dern.  
Wir wollen den ÖPNV 
massiv ausbauen, das 
Fahrrad stärken und neue 
Mobilitäts-Sharing- 
Konzepte fördern. Da Pkw 
für einen Großteil der Luft-
schadstoffe in Städten ver-
antwortlich sind, sind alter-
native Antriebe für das 
Auto von großer Bedeu-
tung. Falls Fahrverbote für 
schmutzige Dieselfahr-
zeuge unumgänglich wer-
den, müssen über zielge-
richtete Lösungen und 
Ausnahmen für Härtefalle 
diskutiert werden. Dabei 
muss auch die Umweltver-
träglichkeit des Busses im 
Vergleich zum Pkw eine 
Rolle spielen. 

und auch negative finanzi-
elle/wirtschaftliche Folge-
wirkungen sind dabei stets 
mit zu bedenken. Denn 
Untersuchungen in den 
letzten Jahren bescheini-
gen den Umweltzonen 
eine nahezu vollständige 
Wirkungslosigkeit und 
kommen darüber hinaus 
zu dem Ergebnis, dass an-
dere Maßnahmen wie bei-
spielsweise die "grüne 
Welle" viel wirksamer wä-
ren, um schädliche Emis-
sionen zu reduzieren. Es 
braucht jedoch vernünftige 
Maßnahmen, die den An-
liegen der Bürger und der 
mittelständischen Wirt-
schaft, dazu zählt auch die 
Touristikbranche, gleicher-
maßen Rechnung tragen. 
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Sicht von CDU und CSU 
müssen aber die Wirkun-
gen in einem angemesse-
nen Verhältnis zu den Ein-
schränkungen der Bevöl-
kerung stehen. Mittelfristig 
benötigen wir eine sau-
bere Mobilität, die Umwelt-
zonen überflüssig macht. 
Auch sprechen wir uns da-
für aus, dass u.a. Reise-
busse nicht aus den Um-
weltzonen ausgesperrt 
werden sollen, da sonst 
auch dem Gastgewerbe 
sowie Messen, Kongres-
sen, Musicals und dem in-
nerstädtischen Einzelhan-
del Umsatzrückgänge dro-
hen. Ausnahmen für Rei-
sebusse von den Einfahrt-
beschränkungen in Um-
weltzonen werden leider 
von den zuständigen örtli-
chen Behörden unter-
schiedlich geregelt. 

Derzeit erfüllen über 90 
Prozent der Autos die Ab-
gasstandards für eine 
grüne Plakette. Der Effekt 
der Einführung der Um-
weltzone auf die Fein-
staubkonzentration in 
Städten mit einer Über-
schreitung der PM10-
Grenzwerte war bedeu-
tend, so dass alle Städte 
in Deutschland derzeit den 
europaweit geltenden 
Grenzwert von 40 μg/m3 
im Jahresmittel einhalten 
können. 
Vor diesem Hintergrund 
plädieren wir dafür, Um-
weltzonen als wirksames 
Instrument zur Minderung 
der Luftbelastung durch 
den Straßenverkehr beizu-
behalten. Zusätzliche, 
über die bereits bestehen-
den Regelungen hinaus-
gehende Ausnahmen, sind 
gegenwärtig nicht vorge-
sehen. Bei der aktuell ge-
führten Diskussion um 
eine Weiterentwicklung 
der Umweltzonen geht es 
insbesondere um die Ein-
haltung der NO2-Grenz-
werte. Hier konnten die 

Umweltzonen sind ein 
sinnvolles Instrument, um 
die Lebensqualität und 
Gesundheit der Menschen 
in Ballungsräumen zu 
schützen. Wir fordern die 
Einführung des Instru-
ments einer blauen Pla-
kette, das Kommunen ein-
setzen können, um die 
Luftqualität in den Groß-
städten zu verbessern. Die 
blaue Plakette als rechtssi-
cheres und einheitliches 
Instrument verhindert zu-
dem einen Flickenteppich 
unterschiedlicher Regelun-
gen in verschiedenen 
Städten. 
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europäischen Luftquali-
tätsziele bisher nicht  
flächendeckend eingehal-
ten werden. 
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11. Busgerechte Infrastruktur 

Die Bus- und Gruppentouristik steuert maßgeblich zum touristischen Aufkommen von Städten und Region bzw. von Hotellerie, Gastronomie und 
Sehenswürdigkeiten vor Ort bei. Dazu benötigt sie bedarfsgerechte Infrastruktur und Anbindung an Flughäfen, Bahnhöfe, Häfen sowie die Be-
rücksichtigung in Verkehrsplänen. 
Welche Maßnahmen wird die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung dazu ergreifen? 

 
 

 

 

 

 

Deutschland verfügt über 
eine intakte und gut aus-
gebaute Verkehrsinfra-
struktur für alle Verkehrs-
träger. Das ist die Grund-
lage unserer internationa-
len Spitzenposition bei  
Lebensqualität, Arbeit, 
Wachstum und Wohlstand. 
Hiervon profitiert auch die 
Tourismusbranche durch 
eine gute Anbindung der 
verschiedenen Urlaubsre-
gionen. Wir wollen unsere 
Straßen, Schienen und 
Wasserwege weiter stär-
ken und fit machen für die 
Verkehrszuwächse der  
Zukunft. Wir werden Mobi-
lität noch verlässlicher,  
attraktiver und individueller 
gestalten. Die Vernetzung 

Unser Ziel ist es, die Pro-
jekte des Bundesverkehrs-
wegeplans so zügig wie 
möglich umzusetzen. Wir 
erhoffen uns durch die 
neue Infrastrukturgesell-
schaft Verkehr hierzu eine 
schnellere und effizientere 
Planung. Die Mittel für den 
Straßenbau haben wir in 
der vergangenen Legisla-
turperiode ebenfalls deut-
lich erhöht. Die Anbindung 
von Flughäfen und Häfen 
spielt dabei ebenso eine 
Rolle wie die Konzentra-
tion auf verkehrlich beson-
ders wichtige Strecken. In-
nerstädtische und regio-
nale Verkehre werden dar-
über hinaus auch in Kom-

Ausreichende Omnibus-
Bahnhöfe an Knotenpunk-
ten des öffentlichen Ver-
kehrs sind in allen Kom-
munen mit Reisebusver-
kehren zu schaffen. Eine 
Verzahnung mit den örtli-
chen Verkehrsmitteln, ins-
besondere des ÖPNV ist 
anzustreben. 

In Deutschland besteht bei 
der öffentlichen Infrastruk-
tur ein Investitionsstau. Al-
lein der aufgestaute Sanie-
rungsbedarf in den kom-
munalen Schienennetzen 
(Stadt- und U-Bahnen) be-
läuft sich mittlerweile auf 
rund vier Milliarden Euro. 
Die Kommunen sind al-
leine nicht in der Lage, die 
nötigen Investitionen zu 
schultern.  
Die Reform der Bund-Län-
der-Finanzbeziehungen 
der großen Koalition im 
Jahr 2017 war im Hinblick 
auf die Verkehrsinfrastruk-
turfinanzierung eine ver-
passte Chance. Wir wollen 
die Herausforderungen an-

Wir Freie Demokraten wol-
len umfangreich in die Ver-
kehrsinfrastruktur investie-
ren. Das Geld für den Aus-
bau wurde erwirtschaftet 
und die Unterfinanzierung 
muss endlich gestoppt 
werden. Aus diesem 
Grund hat für uns Freie 
Demokraten die verant-
wortungsvolle Finanzie-
rung und Sanierung unse-
rer Verkehrsinfrastruktur 
höchste Priorität. Nur unter 
den richtigen Rahmenbe-
dingungen können Busun-
ternehmen rentabel sein 
und auch anderen Bran-
chen Gewinne bringen.  
Wir wollen eine Verkehrs-
infrastruktur, die sich an 
den Bedürfnissen der 
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der unterschiedlichen Ver-
kehrsträger bietet ein gro-
ßes Potenzial. In Zukunft 
werden integrierte Ver-
kehrssysteme eine überra-
gende Bedeutung haben. 
Durch die enormen Mög-
lichkeiten der Digitalisie-
rung wird es künftig zur 
Entstehung völlig neuer 
Mobilitätskonzepte kom-
men. Ob mehr Sicherheit 
beim Autofahren oder 
mehr Individualität beim 
Reisen – Mobilität wird 
vielfältiger und gleichzeitig 
einfacher. Deutschland 
soll auch in diesem Be-
reich führend sein. 
 
 
 

munen und Bundeslän-
dern geregelt. Hier begrü-
ßen wir jeden Anstieg der 
Investitionen in die Infra-
struktur. 

packen und durch das „Zu-
kunftsprogramm Nahver-
kehr“ jährlich eine Milliarde 
Euro an Bundesmitteln be-
reitstellen, um die Infra-
struktur des öffentlichen 
Nahverkehrs zu sanieren 
und aus- oder neuzu-
bauen. Von einer besse-
ren Verkehrsinfrastruktur 
und einer besseren Anbin-
dung von Bahnhöfen und 
Flughäfen profitiert auch 
die Bustouristik. 

Menschen orientiert und 
die steigenden Anforde-
rungen eines globalisierten 
Wirtschaftsmarktes erfüllt. 
Dafür muss Mobilität 
grundsätzlich neu gedacht 
werden. Denn durch die 
Nutzung digitaler Techno-
logien, wie zum Beispiel 
bei intelligenten Verkehrs-
systemen, können Ver-
kehrsabläufe sicherer, 
schneller und ressourcen-
schonender gestaltet wer-
den. Zudem wollen wir 
mehr private Investitionen 
in die Verkehrsinfrastruktur 
ermöglichen, wie zum Bei-
spiel durch Versicherun-
gen und Versorgungs-
werke. 
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12. Touristische Erschließung 

Die Bustouristik hat eine tragende Rolle bei der Erschließung von Gebieten abseits der touristischen Ballungszentren. Dabei arbeitet sie vorwie-
gend mit mittelständischen Leistungsträgern vor Ort, wie Hotels, Freizeiteinrichtungen, Tourismusstellen usw. zusammen. Darüber hinaus kann 
sie auch eine wichtige Rolle beim Aufbau moderner Tourismusstrukturen und einer mittelständischen Dienstleistungswirtschaft in touristisch 
noch nicht vollständig entwickelten Ländern einnehmen – mithin bei Projekten des „Nation Building“. Hierbei ist auch an kombinierte Bus-Flug-
reisen in ferne Destinationen zu denken. 
Wie wird die künftige Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung diese Potenziale des Bustourismus nutzen, z. B. durch Aufnahme in Wirtschafts-
delegationen und in Entwicklungsprojekte? 

 
 

 

 

 

 

Die tourismuspolitischen 
Leitlinien der Bundesregie-
rung dokumentieren die 
volkswirtschaftliche Be-
deutung auch des Bustou-
rismus. Insbesondere tou-
ristische Regionen abseits 
der Ballungsgebiete wer-
den gefördert. Außerdem 
werden wir die Zusam-
menarbeit von Kultur und 
Tourismus fördern. Die 
Verbindung von kulturellen 
Angeboten mit der Kreativ-
wirtschaft trägt dazu bei, 
Städte und Regionen at-
traktiver zu machen. Als 
flexibles, komfortables und 

Wir werden uns weiterhin 
dafür einsetzen, dass 
nachhaltige Projekte in 
Entwicklungsländern ge-
fördert werden, an denen 
sich auch die Tourismus-
wirtschaft, einschließlich 
der Bustouristik, beteiligen 
kann. Wir orientieren uns 
dabei an den nachhaltigen 
Entwicklungszielen der 
Vereinten Nationen. Diese 
verbinden im Rahmen der 
Agenda 2030 Armutsbe-
kämpfung und menschli-
che Entwicklung mit ökolo-
gischer Nachhaltigkeit, 
Wirtschaftsentwicklung, 

Die Aufgabe von Entwick-
lungszusammenarbeit se-
hen wir nicht darin, Länder 
des Südens als Absatz-
märkte für deutsche Unter-
nehmen zu erschließen. 
Stattdessen wollen wir re-
gionale Märkte und Anbie-
ter stärken und für ge-
rechte Preise sorgen. Nur 
ein verantwortungsvoller 
Tourismus kann zu einer 
gerechten Ressourcenver-
teilung beitragen, damit 
die lokalen Partner vor 
Preis-Dumping und Ver-
drängungswettbewerb ge-
schützt werden. 

Busunternehmer, die sich 
im Ausland engagieren 
möchten, sollten ihr  
Interesse gegenüber den 
regionalen und überregio-
nalen Wirtschaftsförde-
rungsinstitutionen aktiv 
vorbringen. 

Wir Freie Demokraten for-
dern eine werteorientierte 
Entwicklungspolitik, die auf 
Qualität statt auf Quantität 
der eingesetzten Mittel 
setzt, und einen besonde-
ren Fokus auf Rechts-
staatlichkeit, gute Regie-
rungsführung und Soziale 
Marktwirtschaft legt. Die 
Grundlagen unseres Han-
delns sind dabei die Nach-
haltigkeitsagenda 2030 
der Vereinten Nationen 
und das Pariser Klimaab-
kommen. Eine zügige Um-
setzung der Agenda 2030 
erfordert einen kohärenten 

mailto:info@rda.de
http://www.rda.de/


Antworten der Parteien auf die Wahlprüfsteine des  
RDA Internationaler Bustouristik Verband e.V.  
anlässlich der Bundestagswahl 2017 
 

29 

RDA Internationaler Bustouristik Verband e.V. |  Hohenstaufenring  47–51  |  50674 Köln 
Tel.: +49 (0) 221 912772-0 | Fax: +49 (0) 221 124788 | E-Mail: info@rda.de | Internet: www.rda.de 

umweltfreundliches Ver-
kehrsmittel profitiert der 
Reisebus davon. Der Kul-
turtourismus hat in den 
vergangenen Jahren ein 
deutliches Wachstum er-
lebt. Dieser Trend soll sich 
fortsetzen. Damit insbe-
sondere auch der Ländli-
che Raum von dieser Ent-
wicklung profitiert, wollen 
wir das bestehende Pro-
gramm „Die Destination 
als Bühne: Wie macht Kul-
turtourismus ländliche Re-
gionen erfolgreich?“ kon-
sequent weiterentwickeln. 
Tourismus bietet den Ent-
wicklungsländern große 
Chancen, Infrastruktur auf-
zubauen, Arbeitsplätze zu 
schaffen, lokale Wirt-
schaftskreisläufe und inter-
nationale Netzwerke zu 
fördern sowie Natur-
schätze zu bewahren. 
Durch die Einnahmen aus 
dem Tourismus kann auch 
die Armut der Bevölkerung 
gemindert werden. Nach-
haltigkeit und Verantwor-
tung sind die Leitmotive 
der deutschen Entwick-
lungspolitik im Bereich 

Frieden und internationaler 
Zusammenarbeit. 

Ansatz innerhalb der Bun-
desregierung, insbeson-
dere zwischen  
Wirtschafts-, Außen- und 
Entwicklungspolitik sowie 
in Abstimmung mit der Eu-
ropäischen Entwicklungs-
zusammenarbeit. Dazu 
setzen wir Freie Demokra-
ten auf neue Partnerschaf-
ten und Kooperationen mit  
allen relevanten Partnern, 
insbesondere mit der  
Privatwirtschaft. Koopera-
tionen im Tourismussektor 
gehören freilich dazu,  
wobei wir auch ein Enga-
gement der Bustouristik 
begrüßen. 
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Tourismus. Eine nachhal-
tige Entwicklung bringt 
wirtschaftliches Wachstum 
mit ökologischer Tragfä-
higkeit in Einklang. Nach-
haltiger Tourismus ist 
langfristig ausgelegt und 
dient beiden Seiten, dem 
Gast und dem Gastgeber. 
In diesem Sinne sprechen 
sich CDU und CSU dafür 
aus, dass die deutsche 
Tourismuswirtschaft sich 
bietende Chancen in Ent-
wicklungsländern nutzt. 
Sowohl im Interesse der 
deutschen Wirtschaft als 
auch im Interesse der Ent-
wicklungsländer sollte jede 
Bundesregierung in ihrem 
außenwirtschaftlichen und 
entwicklungspolitischem 
Engagement entspre-
chende Initiativen unter-
stützen. Dies kann ge-
schehen, indem Vertreter 
der Tourismuswirtschaft 
entsprechende Delegatio-
nen begleiten, indem die 
Botschaften vor Ort bei der 
Vermittlung von Kontakten 
helfen oder indem bei Ent-
wicklungsprojekten verant-
wortliche Unternehmen 
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der Tourismusbranche als 
Partner empfohlen und ge-
wonnen werden. Fach-
leute der Entwicklungszu-
sammenarbeit können zu-
dem auch bei Tourismus-
Projekten ihre vielfältigen 
Erfahrungen im Hinblick 
auf Kultur, Verwaltung, 
Wirtschaft und Politik in 
dem Land der touristi-
schen Destination einbrin-
gen und damit die Zusam-
menarbeit zwischen deut-
schen Unternehmen und 
den Institutionen etc. des 
Ziellandes erleichtern. Das 
Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung 
versteht die Förderung des 
Tourismus als ergänzende 
Aufgabe im Zusammen-
hang mit Vorhaben der 
Privatwirtschaftsförderung 
oder des Umweltschutzes. 
Es gilt, das erfolgreiche 
Konzept der „Entwick-
lungspartnerschaften mit 
der Wirtschaft“ auch im 
Tourismussektor zu nut-
zen. Letztlich ist ohne das 
Engagement des Privat-
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sektors und der Zivilgesell-
schaft kein nachhaltiger 
Tourismus möglich. 
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13. Volkswirtschaftliche und gesellschaftspolitische Funktion 

Der Bustourismus erfüllt wichtige volkswirtschaftliche und gesellschaftliche Funktionen: Allein in Deutschland werden rund 100 Millionen Gäste 
bei Busurlaubsreisen, Kurzreisen, Tagesfahrten und im sonstigen Gelegenheitsverkehr sowie im Incoming mit Reisebussen befördert. Busrei-
sen und Busfahrten eröffnen allen Teilen unserer Gesellschaft Urlaubsmöglichkeiten und bieten flexible Verkehrslösungen für Freizeit und Beruf. 
Für das Vereinswesen ist der Bustourismus ein unverzichtbarer Aktivposten. Soziale, karitative, kulturelle, aus- und fortbildende Organisationen 
und Institutionen vertrauen auf den Reisebus. Damit trägt der Bustourismus ganz erheblich zum Zusammenhalt unserer Gesellschaft bei. Die 
Bustouristik steuert darüber hinaus maßgeblich zum Deutschlandtourismus und zum Incoming-Geschäft bei. 
In welchen gesellschafts-, kultur- und tourismuspolitischen Vorhaben Ihrer Partei ist die Bustouristik vorgesehen bzw. welche Aufgaben soll sie 
dabei ausüben und wie will eine künftige Bundesregierung die Branche dabei unterstützen? 

 
 

 

 

 

 

Mit einem Anteil von 8,9 
Prozent am BIP ist der 
Tourismus in Deutschland 
ein bedeutender Wirt-
schaftsfaktor. Ein vielfälti-
ges Angebot und profes-
sioneller Service tragen 
maßgeblich zum Erfolg 
des Reiselandes Deutsch-
land bei. Die Deutsche 
Zentrale für Tourismus 
(DZT) leistet einen wichti-
gen Beitrag zum Wachs-
tum des Incoming Touris-
mus und trägt dazu bei, 
ein positives Bild von 
Deutschland in der Welt zu 
vermitteln. Diese Arbeit 

Tourismus ist einer der be-
deutendsten Wirtschafts-
faktoren in Deutschland. 
Die Politik hat die Auf-
gabe, gute Rahmenbedin-
gungen für den Tourismus 
insgesamt zu schaffen. 
Davon profitiert auch der 
Bustourismus.  
Der Busfernverkehr spielt 
innerhalb des Tourismus 
eine immer größere Rolle, 
da er eine wichtige Ergän-
zung zu den bestehenden 
Fernverkehrsangeboten 
bildet. Die Fernbusse sor-
gen z.B. dafür, dass auch 
Menschen mit geringem 

Der Bustourismus spielt 
gerade in jenen Gebieten, 
in denen keine Schienen-
wege vorhanden sind, eine 
herausragende Rolle. Ge-
rade in strukturschwachen 
Gebieten erfüllen touristi-
sche Anbieter nicht nur 
tourismuspolitische, son-
dern auch wichtige sozial- 
und wirtschaftspolitische 
Aufgaben. In vielen ländli-
chen Gegenden kann die 
gesellschaftliche und sozi-
ale Infrastruktur nur durch 
den Besuch von Urlaube-
rinnen und Urlaubern, zum 
Beispiel im Rahmen von 

Die Bustouristik ist ein 
wichtiger Bestandteil des 
Tourismus und ermöglicht 
unter anderem auch die 
Erschließung von touristi-
schen Gebieten, die nicht 
oder nur unzureichend an 
den Schienenverkehr an-
gebunden sind. Gesell-
schaftspolitisch verbinden 
wir mit der Bustouristik 
auch den Transport von 
Menschen zu Großveran-
staltungen oder Demons-
trationen, die ohne Reise-
busse sonst für viele Men-
schen nicht erreichbar wä-
ren. 

Wir Freie Demokraten wol-
len mit unserer liberalen 
Mittelstandspolitik sicher-
stellen, dass Deutschlands 
Unternehmen (so auch die 
der Bustouristik) in Zukunft 
einen politischen und 
rechtlichen Handlungs-
spielraum vorfinden, der 
durch den Abbau bürokra-
tischer Belastungen und 
Hürden eine zukunftsfä-
hige Unternehmensfüh-
rung ermöglicht und den 
Fortbestand der Unterneh-
men und der dort angesie-
delten Arbeitsplätze lang-
fristig sichert. 
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werden wir weiter unter-
stützen und die notwendi-
gen finanziellen Mittel für 
ein wachstumsorientiertes 
Tourismusmarketing zur 
Verfügung stellen, um da-
mit der wachsenden Be-
deutung des Tourismus 
als Wirtschaftsfaktor ge-
recht zu werden.  
Als Kulturreiseziel ist 
Deutschland die Nummer 
eins in Europa. Tausende 
Museen, mehr als 800 
Theater und Opernhäuser 
sowie unzählige Kulturein-
richtungen machen unser 
Land so attraktiv wie kaum 
ein anderes. Unsere 
Städte sind weltoffen, 
gastfreundlich und bieten 
hohe touristische Stan-
dards. Für viele Menschen 
aus der ganzen Welt sind 
sie ein Anlass unser Land 
zu besuchen. Deutschland 
ist als Reiseziel beliebter 
denn je. Der Bus- und 
Städtetourismus trägt dazu 
maßgeblich bei und ist ein 
wichtiges Standbein für die 
regionale wirtschaftliche 
Entwicklung. 

Einkommen zu bezahlba-
ren Preisen reisen können. 
Besonders mittelständi-
sche Busunternehmen 
leisten hier einen wichti-
gen Beitrag.  
Wir werden das Auslands-
marketing der Deutschen 
Zentrale für Tourismus 
(DZT) weiterhin unterstüt-
zen. Von der Werbung der 
DZT für das Reiseland 
Deutschland im Ausland 
profitiert auch die Bustou-
ristik. Die DZT wirbt im 
Ausland nicht nur für die 
großen Städte und Leucht-
turmprojekte, sondern 
auch z.B. für Freizeitparks 
und Weihnachtsmärkte in 
Deutschland. Hiervon pro-
fitiert der Reisebusverkehr 
in erheblichem Maße.  
Wir wollen außerdem das 
touristische Potenzial in 
den ländlichen Räumen 
noch besser nutzen. Einen 
guten Ansatz sehen wir 
etwa in dem Projekt „Die 
Destination als Bühne: 
Wie macht Kulturtourismus 
ländliche Regionen erfolg-
reich?“. Das Projekt führt 
Tourismuswirtschaft und 

Tagesreisen, erhalten wer-
den. Außerdem ermögli-
chen preiswerte Busreisen 
auch Menschen mit wenig 
Geld eine Urlaubsreise. 
Als einzige Fraktion im 
Bundestag hat DIE LINKE. 
dem Gesetzentwurf zur 
Umsetzung der sogenann-
ten Pauschalreiserichtlinie 
in deutsches Recht nicht 
zugestimmt. Insbesondere 
der hohe bürokratische 
Aufwand durch die ge-
trennten Rechnungen für 
Einzelleistungen und die 
Informationspflichten stel-
len kleinere Reiseunter-
nehmen vor große Hür-
den. Da kleine Reisebüros 
und selbständige Reiseun-
ternehmen kurzfristige 
Preiserhöhungen nicht an 
ihre Kundinnen und Kun-
den weitergeben können, 
sind sie von der Möglich-
keit der Preissteigerungen 
teilweise existenzbedro-
hend betroffen. Es ist zwar 
erfreulich dass Tagesrei-
sen neu in den Schutzbe-
reich des Pauschalreise-
rechts aufgenommen wur-
den, aber erst ab einem 

Wir sind uns bewusst, 
dass die Branche einen er-
heblichen Beitrag leistet, 
um das gesellschaftliche, 
wirtschaftliche und kultu-
relle Leben in Deutschland 
zu befördern. Mit mehr als 
100.000 Beschäftigten ist 
der Sektor zudem von  
großer Relevanz für den 
hiesigen Arbeitsmarkt.  
Dabei haben wir auch den 
innereuropäischen Wett-
bewerb fest im Blick und 
wenden uns nicht zuletzt 
deswegen dagegen, dass 
der Branche weitere  
Lasten aufgebürdet  
werden. 
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Kulturschaffende zusam-
men und trägt auf diese 
Weise dazu bei, das Kul-
turleben in den Regionen 
zu fördern und für Touris-
ten attraktiver zu machen. 
Gerade für den Reisebus-
verkehr bietet sich hier ein 
weites Geschäftsfeld. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reisepreis von 500 Euro. 
Die meisten Kundinnen 
und Kunden von Tagesrei-
sen dürften davon nicht 
profitieren. Deswegen wird 
DIE LINKE. darauf hinwir-
ken, dass diese unnötigen 
bürokratischen Hürden für 
die kleinen und mittleren 
Reiseunternehmen besei-
tigt werden und der Ver-
braucherschutz für die 
Kundinnen und Kunden 
ausgeweitet wird. 
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14. Visavergabe 

Die Visavergabe ist für das Incoming-Geschäft, speziell aus wichtigen Quellmärkten wie China, nachteilig, da sie nach wie vor oftmals viel Zeit 
in Anspruch nimmt und kompliziert gestaltet ist. Um ein Zeichen dafür zu setzen, dass ausländische Gäste willkommen sind, sollten die Visabe-
stimmungen unkomplizierter gestaltet werden. 
Wird sich die Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung dafür einsetzen, dass potentielle Gäste künftig nicht mehr durch langwierige und kompli-
zierte Visa-Prozeduren abgeschreckt werden? 

 
 

 

 

 

 

Die Voraussetzungen und 
das Verfahren zur Ertei-
lung von Visa für Kurz-
aufenthalte im Schengen-
Raum von bis zu 90 Tagen 
innerhalb eines Zeitraums 
von 180 Tagen sind für 
alle EU-Mitgliedstaaten 
harmonisiert und im EU-
Recht geregelt. Deutsch-
land hat in diesem Bereich 
keine eigene Regelungs-
kompetenz.  
Gleichwohl setzen wir uns 
auf europäischer Ebene 
dafür ein, den Reisever-
kehr zu touristischen Zwe-
cken nach Deutschland 
und in den Schengen-
Raum möglichst frei von 
Hindernissen zu gestalten 

Wir nehmen kein besonde-
res Abschreckungspoten-
tial in den vorgesehenen 
Visaverfahren bezüglich 
Tourismus wahr und se-
hen derzeit keinen gesetz-
geberischen Handlungsbe-
darf. 

DIE LINKE. fordert umfas-
sende Visaliberalisierun-
gen und soweit möglich 
eine Aufhebung der  
Visumpflicht. Die Vorga-
ben des Visakodex für ein 
kundenfreundliches Ver-
fahren müssen eingehal-
ten und gesetzliche Spiel-
räume zur erleichterten  
Visaerteilung ausge-
schöpft werden. Dies be-
trifft die verstärkte Ertei-
lung mehrjähriger Visa, 
insbesondere an Men-
schen mit familiären  
Kontakten in die EU, eine 
Reduzierung der vorzule-
genden Dokumente und 
den Verzicht auf unnötige 
persönliche Vorsprachen, 

Die Visapolitik der Europä-
ischen Union wie der Bun-
desrepublik Deutschland 
erschwert und behindert 
oftmals den wirtschaftli-
chen, zivilgesellschaftli-
chen, wissenschaftlichen 
und familiären Austausch 
mit zahlreichen Ländern 
der Welt. Gerade auch die 
Praxis der Visaerteilung 
für Kurzaufenthalte (z.B. 
Besuchs- und Geschäfts-
visa) ist zu restriktiv. Wir 
treten hier für Erleichterun-
gen ein, damit unverhält-
nismäßige Visarestriktio-
nen, lange Warteschlan-
gen und erniedrigende 
Prozeduren vermieden 
werden.  

Wir Freie Demokraten set-
zen uns für die Vereinfa-
chung und Entbürokratisie-
rung von verwaltungstech-
nischen Abläufen ein. 
Dazu gehören auch die 
unkomplizierte Stellung  
eines Visaantrages und 
dessen schnelle und  
unbürokratische Bearbei-
tung. Dabei setzen wir 
auch auf die Chancen, die 
uns die Digitalisierung bie-
tet. Einreisebestimmungen 
unterliegen allerdings  
einer breiten Matrix an po-
litischen Kriterien, neben 
wirtschaftspolitischen Er-
wägungen spielen dabei 
auch sicherheitspolitische 
Faktoren eine Rolle. 
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und gleichzeitig Migrati-
ons- und Sicherheitsas-
pekten angemessen Rech-
nung zu tragen. Dies ge-
schieht derzeit vor allem 
im Rahmen der Verhand-
lungen über eine Neufas-
sung des EU-Visakodex, 
der das Visumverfahren 
für Drittstaatsangehörige 
für Reisen in den  
Schengen-Raum regelt.  
Darüber hinaus haben 
Deutschland und die übri-
gen Mitgliedstaaten die 
Europäische Kommission 
beauftragt, mit der Volks-
republik China ein soge-
nanntes Visumerleichte-
rungsabkommen zu ver-
handeln, das über den EU-
Visakodex hinausgehend 
Erleichterungen im Visum-
verfahren für chinesische 
Staatsangehörige für Rei-
sen in den Schengen-
Raum vorsieht. Diese Ver-
handlungen haben bereits 
begonnen. Vergleichbare 
Abkommen bestehen be-
reits mit einer Reihe ande-
rer Drittstaaten. Im vom 
Bustouristikverband ge-
nannten Drittstaat China 

eine erleichterte Kommuni-
kation mit Visastellen und 
Schulung des Personals, 
bessere Ausstattung der 
Visastellen und Verkür-
zung der Wartezeiten, Rei-
sebüroverfahren für Viel-
reisende, keine überhöh-
ten Anforderungen bei der 
Prüfung der Rückkehrbe-
reitschaft.  
Die Reisefreiheit der Men-
schen ist ein hohes Gut, 
willkürliche und unverhält-
nismäßige Beschränkun-
gen wollen wir beseitigen. 
 

Austausch und persönli-
che Kontakte ermöglichen 
die Verbreitung europäi-
scher Werte und das Ken-
nenlernen demokratischer 
Teilhabe. Eine Liberalisie-
rung der europäischen und 
deutschen Visapolitik ist 
daher ein entscheidender 
Schlüssel zu Reforman-
stößen und gesellschaftli-
chem Wandel. 
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erfolgt die Visumerteilung 
durch die Visastelle der 
Deutschen Botschaft in 
der Regel innerhalb von 
48 Stunden. Außerdem 
bestehen bei Gruppenrei-
sen, die von zertifizierten 
Reiseveranstaltern durch-
geführt werden, Erleichte-
rungen bei den einzu-
reichenden Unterlagen. 
CDU und CSU sehen da-
her hier keinen Hand-
lungsbedarf. 
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15. Perspektiven in der Tourismus- und Verkehrspolitik 

Wie sind die Perspektiven für die Bustouristik in der Tourismus- und Verkehrspolitik? 
Welche Rolle spielt der Reisebus neben den anderen Verkehrsträgern in einer zukunftsorientierten Tourismus- und Verkehrspolitik einer  
Bundesregierung unter Ihrer Beteiligung zur Befriedigung der Mobilitätsnachfrage der Gesellschaft? 

 
 

 

 

 

 

CDU und CSU bewerten 
die seit Jahresbeginn 2013 
in Kraft getretene Liberali-
sierung des Verkehrs mit 
Fernbussen positiv. Die 
Zahl der Verbindungen ist 
seit der Freigabe des Lini-
enverkehrs stetig deutlich 
angestiegen. Das belebt 
den Wettbewerb, schafft 
ein breiteres Angebot mit 
Vorteilen für die Verbrau-
cher und verleiht der Bran-
che neue Impulse. Der 
Fernlinienbus als sinnvolle 
Ergänzung im Reisever-
kehr ist eine preisgünstige 
und umweltschonendere 
Alternative zum Individual-
verkehr und ergänzt das 
Angebot auf der Schiene. 
Wir ermöglichen damit 

Siehe auch Antwort zu 13. 
Volkswirtschaftliche und 
gesellschaftspolitische 
Funktion. 
Politik hat die Aufgabe, 
günstige und sozialver-
trägliche Rahmenbedin-
gungen für den Tourismus 
zu schaffen. Im Mittelpunkt 
eines zukunftsorientierten 
Tourismus stehen vor al-
lem die Gastfreundlichkeit, 
soziale Verantwortung, 
Nachhaltigkeit, Qualitätssi-
cherung und -steigerung. 
Vielfalt und Qualität der 
Infrastruktur und der 
Dienstleistungsangebote 
machen die Attraktivität 
des Reise- und Urlaubs-
lands Deutschland aus. 
Nur mit einer überzeugen-

Der Reisebus sollte im 
Rahmen einer Verkehrs-
wende eine wesentlich 
größere Rolle als heute 
spielen. In enger Koopera-
tion mit einem ausgebau-
ten Schienenverkehr ste-
hen damit attraktive Alter-
nativen zum Flugzeug und 
dem Pkw zur Verfügung. 
Ein Bündel an Maßnah-
men finanzieller, organisa-
torischer sowie regelnder 
Art macht dies möglich. 

Der Omnibus ist ein ver-
gleichsweise umwelt-
freundliches Verkehrsmit-
tel. Wir haben daher mit 
dafür gesorgt, dass es zu 
einer Marktöffnung für den 
Fernbusverkehr kam und 
begrüßen die positive Ent-
wicklung, die seither statt-
gefunden hat. Jedoch se-
hen wir die zunehmende 
Monopolisierung im Fern-
busverkehr kritisch. Wir 
setzen uns für alternative 
Antriebe und für die  
Barrierefreiheit von  
Bussen ein. 

Mobilität ist in unserer glo-
balisierten Welt unentbehr-
lich. Denn sie eröffnet 
viele Chancen, wie zum 
Beispiel neue Absatz-
märkte für Unternehmen, 
mehr Flexibilität für Arbeit-
nehmer oder unbegrenzte 
Reisemöglichkeiten für  
Urlauber. Für immer mehr 
Menschen ist Mobilität 
auch Ausdruck individuel-
ler Freiheit und Lebens-
qualität. Aus diesem 
Grund begrüßen wir Freie 
Demokraten den blühen-
den Fernbusverkehr in 
Deutschland und seinen 
europäischen Nachbarlän-
dern. Die Verkehrspolitik 
darf diesen jungen Wirt-
schaftszweig nicht durch 
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mehr Menschen bezahl-
bare Mobilität. 

den Qualität können Tou-
risten nachhaltig für das 
Reiseziel Deutschland ge-
wonnen werden. Im Zuge 
des demografischen Wan-
dels ist zudem die Barrie-
refreiheit der gesamten 
touristischen Servicekette 
ein immer wichtigeres 
Thema. Der Reisebusver-
kehr spielt im Gefüge der 
Reisekette eine wichtige 
Rolle. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

unfaire und unnötige Auf-
lagen und Vorgaben, wie 
beispielsweise die Maut, 
einschränken. Die Bustou-
ristik ermöglicht nicht nur 
mehr Menschen durch ihre 
konkreten Angebote mehr 
soziale Teilhabe, sondern 
schafft auch neue Arbeits-
plätze und kurbelt den 
Tourismus, auch in ländli-
cheren Gegenden, an. Der 
Fernbusverkehr ist eine 
notwendige und ökologi-
sche Konkurrenz zum 
Bahn- und Flugverkehr. 
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16. Was wollen Sie zusätzlich in Ihr Wahlprogramm für die Bundestagswahl zum Thema Bustouristik einbringen? 

 
 

 

 

 

 

Nach Ansicht von CDU 
und CSU soll Barrierefrei-
heit zu einem Qualitäts-
merkmal des Deutschland-
tourismus werden. Sie ist 
eine Grundvoraussetzung 
für die selbstbestimmte 
und gleichberechtigte Teil-
habe von Menschen mit 
Behinderungen. Beste-
hende Programme zur 
Barrierefreiheit werden wir 
weiter unterstützen und 
insbesondere die Heraus-
forderungen des demogra-
fischen Wandels im Blick 
behalten. 
Wir wollen helfen, beste-
hende Angebote besser 
miteinander zu vernetzen 
und zu vermarkten sowie 
Mitarbeiter besser in Fra-
gen der Barrierefreiheit zu 
qualifizieren. Ziel muss die 
durchgehende Barrierefrei-
heit sein, von der Buchung 
über die An- und Abreise 

Das Wahlprogramm der 
SPD umfasst Maßnah-
men, die auch dem Quer-
schnittsthema Tourismus 
zugutekommen. Das sind 
z.B. Maßnahmen zur Ent-
wicklung ländlicher Räume 
mit all den Herausforde-
rungen, wie den Erhalt und 
den Ausbau der Infrastruk-
tur, die Beseitigung des 
Fachkräftemangels, den 
Ausbau von Breitbandnet-
zen und vieles mehr (siehe 
auch Antwort zu 15. Per-
spektiven in der Touris-
mus- und Verkehrspolitik 
bzw. 13. Volkswirtschaftli-
che und gesellschaftspoli-
tische Funktion). 

In Deutschland gibt es 
eine sehr kleinteilige Tou-
rismuswirtschaft. Dazu 
zählen auch die Busreise-
veranstalter. Der wirt-
schaftliche Erfolg kleiner 
Reisebüros und selbstän-
diger Reiseunternehmen 
beruht auf der Nähe zu 
den Kundinnen und Kun-
den, dem persönlichen 
Gespräch und dem oft 
langjährigen Vertrauen. 
Davon profitieren nicht nur 
die Menschen vor Ort, 
sondern auch die regio-
nale Wirtschaft – gerade in 
strukturschwachen Regio-
nen. Diese wichtigen so- 
zialen, strukturpolitischen 
und tourismuspolitischen 
Aufgaben können große 
Touristik-Konzerne nicht 
erfüllen. DIE LINKE. steht 
an der Seite der kleinen 
Unternehmen. Die Einfüh-
rung von Bürokratiemons-
tern, die kleine Reisebüros 

Unser Wahlprogramm 
setzt auf eine nachhaltige 
Mobilität für alle, dazu ge-
hören auch umweltfreund-
liche Reisebusse. 

Der Tourismus in Deutsch-
land und Europa ist ein 
Wachstumsmarkt. Der 
Bustourismus bietet hier 
mit seinen vielfältigen An-
geboten eine attraktive 
und sichere Reiseform für 
jung bis alt. Der Bustouris-
mus wird in der Regel von 
kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen orga-
nisiert, die sich am Markt 
gegen große Reiseanbie-
ter durchsetzen müssen. 
Wir Freien Demokraten 
setzen uns für Erleichte-
rungen bei der alltäglichen 
Bürokratie ein, wollen die 
Pauschalreiserichtlinie zur 
Überarbeitung nach  
Brüssel zurückschicken, 
eine Busmaut verhindern 
und eine flächendeckende 
Digitalisierungsoffensive 
im Verkehrswesen in 
Deutschland etablieren. 
Dies alles kommt dem 
Bustourismus und seinen 
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bis hin zur Unterkunft. Auf 
diesem Weg haben wir 
schon viel erreicht: Wir ha-
ben die Grundlage dafür 
gelegt, dass bis 2022 der 
öffentliche Nahverkehr in 
ganz Deutschland barrie-
refrei wird. Seit 2016 muss 
jeder erstmals zugelas-
sene Fernbus mit mindes-
tens zwei Stellplätzen für 
Rollstuhlfahrer sowie mit 
Einstiegshilfen ausgestat-
tet sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

überproportional belasten, 
wie im Rahmen der sog. 
Pauschalreiserichtlinie, 
lehnen wir deshalb ab. Wir 
wollen eine ausgeglichene 
Wirtschaftsstruktur, die 
sich nicht der kompromiss-
losen Wachstumslogik und 
dem Profitstreben interna-
tionaler Konzerne unter-
wirft, sondern die Vielfalt 
der kleinen und mittleren 
Unternehmen schützt. 

Kunden zu Gute. Zusätzli-
che Steuern, wie Touris-
musabgaben und Betten-
steuern, wollen wir im 
Keim ersticken. Das Rei-
sen in Deutschland muss 
sicher, unkompliziert,  
attraktiv und einfach  
werden. Unter dieser Prä-
misse wollen wir den 
Fremdenverkehr in 
Deutschland und Europa 
weiter entwickeln. 
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